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Aktuelle Fragen der Ernährungsphysiologie 
Arbeiten aus dem 

Max·Planck-lnstitut für .Ernährungsphysiologie in Dortmund 

Herrn Prof. Dr. phi1. Dr. med. h. (~. 

Heinrich Kraut 

zum 70. Geburtstag am 2. September 1963 
gewidmet von seinen Mitarbeitern 

Herausgegeben von Prof. Dr. H. Glatzel, 
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Heinrich Kraut 

Heinrich Kraut wurde in Stuttgart am 2. September 1893 geboren. 
Sein Vater, ein angesehener Stuttgarter Rechtsanwalt und Politiker, 
war von 1912-1918 Präsident des Württembergischen Landtages. Er 
entstammte einer alteingesessenen schwäbischen Familie. Alle vier 
Geschwister Heinrich Krauts sind Juristen geworden oder hatten, 
wie die beiden im Ersten Weltkrieg gefallenen Brüder, die Absicht, 

es zu werden. ~ 

In Stuttgart ist Kraut als Schüler des Karls-Gymnasiums aufge­
wachsen, und Stuttgart blieb ihm zeitlebens die Heimat, wenn ihn 
sein berufliches Leben auch niemals mehr dorthin zurückführte. Das 
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Chemiestudium in Tübingen wurde nach -vier Semestern unterbrochen 

durch den Dienst als Einjährig-Freiwilliger in einem württembergi­

schen Artillcrieregintent und den unmittelbar anschließenden Kriegs­

dienst mit den Feldzügen in Frankreich, Polen, Serbien m1d Flandern. 

Eine schwere Verwundung im Aprill916 führte zu bleibender Dien~t­
untauglichkeit und becndete damit den Kriegsdienst. Kraut konnte 

infolgedessen 1917 sein Studium wieder aufnehmen und es nach 

Semestern in Tübingcn, Stuttgart und München im Dezember 1921 
in München mit seiner Promotion ((Über den Abbau der Zucker 

durch Oxydation» abschließen. 
In München hatte Kraut als Schüler von \Villstättcr das Glück, in 

nahe Verhindung mit einem erfolgreichen Gelehrten und einer über­

ragenden Persönlichkeit zu kommen und in einer Reihe mit Männern 

wirken zu können~ die vom Geist ihres Lehrers beflügelt und von 

ihrer ~'issenschaft ergriffen waren. \Volfgang Graßmann, Richard 

Kuhn, Ernst \Valdschmidt-Leitz- um nur '"''enige Namen zu nennen 

- gehörten zu diesem Arbeitskreis, aus dem heraus sich Kraut im 

Juni 1925 mit seiner Schrift <<Untersuchungen über die Adsorption 

von Enzymen und anderen hochmolekularen Stoffen>> an der Mün­

chener Universität habilitierte. 

Am 1. Augm;t 1928 übernahm Kraut die Leitung der chemischen 

Abteilung des Kaiser-\ViJhclm-lnstituts für Arbeitsphysiologie in 

Dortmund. Er betrat damit jene Arbeitsstätte~ der er 35 Jahre lang 

seine Kraft gewidmet hat und der er bis heute treu geblieben ist. 

Unter seiner Leitung wurde die ursprünglich kleine Abteilung immer 

größer, bis sie schließlich im Jahre 1956 von der :\iax-Planck-Gesell­

schaft in das Institut für Ernährungsphysiologie umgewandelt wurde 

wie es heute vor uns steht und wie es in Deutschland ein zweites die­

ser Art nicht gibt. Krauts Lehrtätigkeit fand ihre Fortsetzung in Vor­

lesungen an der Universität ).fünster. 

Im Dortmunder Institut wurden zunächst jene gemeinsam mit dem 

Chirurgen Frey begonnenen Untersuchungen weitergeführt, die die 

Entdeckt..1g des Kallikreins gehracht hatten. Bis heute hat Kraut 

dem Kallikrein die Treue gehalten und unablässig an seiner Vervoll­

kommnung und an der Erforschung seiner Inhibitoren weiter­

gearbeitet. 

In Dortmund, umgeben von Medizinern wie Edgar Atzler, Otto 

Graf, Gunther Lehmann und Erich Albert Müller, richteten sich 

Krauts Interessen im Laufe der Jahre immer mehr auf jenes Gebiet, 



85 

dem er schließlich alle seine Gedanken und alle seine Zeit zuwendete: 

auf das Gebiet der Ernährung. An den Titeln .seiner Veröffentlichun­

gen läßt sich diese Entwicklung deutlich verfolgen. _Äußere Anstöße 

mögen dieF-en Gang der Dinge gefördert haben. Es war wohl vor 

allen Dingen die beratende Mitwirkung an der l.ebensmittelrationie­

rung während der Kriegs- und Notzeiten und an der Ernährung der 

Gefangenen~ und es waren jene- man darf heute sagen klassischen­

Untenmchungen, die Kraut und Lebmann gemeinsam durchführten 

und die die BeRatzungsmächtc schließlich davon überzeugten, daß 

die Folgen des verlorenen Krieges ohne ausreichende Ernährung 

nicht überwunden "\\Terden könnten. Kraut und Lebmann haben da­

mit einen wesentlichen Beitrag zur wirtschaftlichen Erholung 

Deutschlands geleistet. 
Sein chemisches \Vissen und seine Vertrautheit mit den Problemen 

und Forschungsmethoden der Chemie ermöglichten es Kraut, sich 

aus den weiten Bereichen der Chemie ein eigenes Arbeitsfeld abzu­

grenzen und zu bearbeiten: die physiologische Chemie der Ernäh­

rung. ~l ollte man versuchen, den Ort der physiologischen Chemie der 

Ernährung im Rahmen anderer Forschungsbereiche zu bestimmen~ 

dann könnte man sagen: ihre Nachbarn sind auf der einen Seite die 

Biochemie und die Lebensmittelchemie, auf der anderen Seite die 

Physiologie und die klinische )fedizin. Kraut hat diese Nachbar­

schaften gesehen und den Fragen der Physiologie und Medizin kaum 

weniger Interessen entgegengebracht als den Fragen der Chemie. So 

entstanden neben Untersuchungen vorwiegend chemischer Art über 

die Kieselsäure, über die Glykose und über Enzyme im Laufe der 

Jahre viele Arbeiten über den Nahrungsverbrauch im Ganzen, über 

den Nahrungsverbrauch verschiedener Berufe und über Ernährung 

und Leistungsfähigkeit. In neuerer Zeit kamen dazu die umfang­

reichen Studien über die biologische ~7ertigkeit der Nahrungs­

proteine und die Vitamine B 1 und ß 2• 

Krauts Tätigkeit und W'irksamkeit blieb aber keineswegs auf den 

durch seine Abteilung bzw. durch sein Institut gegebene:.~ Rahmen 

besch1·änkt. Sein lebhaftes Bedürfnis~ über den Kreis der ~7issen­

schaft hinaus zu wirken, praktische Folgerungen aus den Erkennt­

nissen der \Vissenschaft ~u zie.hen und das Wissen um Nahrung und 

Ernährung in weite Kreise zu ""tragen, fand seinen sinnfälligsten Aus­

druck in der Gründung der Deutschen Gesellschaft für Ernährung. 

Heute repräsentiert die Deutsche Gesellschaft für Ernährung eine 
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auch im Ausland bekannte Gesellschaft. Kraut ist ihr Vater. Er hat 

die Voraussetzungen für ihre materielle Existenz geschaffen und sie 

mit seinen Gedanken erfüllt. Der Deutschen Gesellschaft für Ernäh­

rung hat er immer wieder sein ~7Ü;sen zur Verfügung gestellt, sein 

Institut, seine persönlichen Verbindungen und nicht zum wenigsten 

sein Geschick im Verhandeln. Ohne Kraut wäre die Deutsche Gesell­

schaft für Ernährung nicht das geworden, was sie heute ist. 

Zahlreiche Gesellschaften, Organisationen und Forschungsgremien 
haben Krauts Rat und Mit"\\-'""irkung gesucht. Seit vielen Jahren ist er 

der geschätzte Berater der Ernährungsministerien des Bundes und 

des Landes Nordrhein-~l estfalen. ~1 o schwierige Verhandlungen 

bevorstehen und wo es auf diplomatische Formulierungen ankommt -

Kraut ist bekannt ah; der, der solche Situationen zu meistern versteht 

Konziliant und liebenS"\\'Ürdig in der Form hat er oft ver8tanden, 

Spannungen zu überwinden, Gegen~ätze auszugleichen und das Ge­

meinsame vor das Trennende zu stellen. Suaviter in modo, fortite_r 
in re. 

Die Jahrzehnte vielseitiger Tätigkeit haben Krauts Unterneh­

mungsgeist und 'W'irkungsfreude nicht viel anhaben können. ~1ir 

wissen, daß er noch voller Pläne für die Zukunft steckt. Ein otium 

cum dignitate ist nicht, wa;.; er sich wünscht, sondern die Verwirk­

lichung alter und neuer Vorhaben. In diesem Vlunsche begleiten ihn 

die "\Vünsche aller derer, die heute seine Mitarbeiter sind und ihm 

diesen Band ihrer Arbeiten ?:um 70. Geburtstage gewidmet haben. 

Sommer 1963 

H. Glatze! 


